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4te6 Stück. Montag den i2ten Januar, 1789.

Elbing. und inclusive der Mennoniten 597 g estocs
vorigen Jahr sind in den verschiede- ben, und man annimmt, daß alle Jahre 

neu Gegenden^des Elbingschcn Territori- von 30 einer stirbt, so mach.n die leben» 
ums 1350 gebohren; 310 Paar getrauet; den Seelen eine Anzahl vo 17910 aus: 
1140 gestorben. Mithin sind im Gan- für das ganze Serritorü m aber würde die 
zen genommen dies Jahr 210 Men- Bevölkerung machen 40500.
schon mehr gebohren, als gestorben. Allein
den Ueberschuß macken die wenigsten stadt- Unter den 1350 gebvhrnen, finden sich 
schen Gemeinden, und nur mit 80. Die 671 Söhne und 679 Töchter, 17 Paar 
übrigen 120 gehören den Dörfern zu. Zwillinge und l — —- 105 unehliche 
Wenn in der Stadt ohne die Garnison Kinder. -

Fortsetzung.



Fortsetzung.
Ueber Tricst's Lage, Handel rc.

Alle Religionen haben hier ihre Gewis­

sensfreyheit. Römischkatholische, Grie­
chen, Illyrier vom orientalischen Ritus, 
Protestanten und Juden gehen hier, ohne 
sich wegen der Meynungen in Religions­
sachen anzufeinden, friedsam und verträg­
lich, jeder seinem Geschäfte nach. Die 
vortrefiiche Kaiserin Maria Theresia 
hatte schon, unterm 21 sten Febr. 1778, 
den Augsburgischen Confessionsverwandten 
die Privatübung ihres Gottesdienstes zu- 
gestanden, und Joseph der Zweyte be­
stätigte dieselbe nicht nur, sondern erwei­
terte die Freyheit unterm izten October 
178t noch. Auch die Türken geniessen 
nach dem Belgrader Frieden hier viele 
Vorrechte. Man findet dem ohnerachtet 
hier einen katholischen Bischof, ein Dom- 
capitul und verschiedne Klöster.

Die Polizey ist in Trieft sehr thätig und 
aufmerksam, wozu die Einrichtung der 
Stadt in acht Quartiere, deren jedes sei­
nen Capo di contrada, oder Viertelsherrn 
hat, zur leichten Uebersicht viel beyträgt. 
Handlungsstreitigkeiten werden zwar vor 
die ordentliche Gerichte gebracht; doch sind 
für solche auch Kaufleute als Beysitzer be- 
stellr. Alle Kaiserlich - Königliche Consuls 
fc'er Hafen des Oceans und des mittellän­
dischen Meeres stehen unter dem Triester 
Gouverneur, welcher, wie alle andere 
Zandcrchefs in den deutschen Erblandcn 
And Galicien, in allen öffentlichen Ange­
legenheiten von der böhmisch-und öster­
reichischen Hofkanzley abhängt.

Triest ist zwar seit 1719 ein Freyhafen; 
doch ist durch eine Verordnung vom i i ten 
Novbr. 1730 verboten, Salz, Toback, 
Schießpulver, Salpeter, Wein, Eisen, 

Stahl, Kupfer, Quecksilber, Spiegel und- 
Spiegelgläser einzuführen. Alle andere 
Waaren sind keiner Mauth und Abgaben 
eher unterworfen, als wenn sie über Land 
weiter versendet werden. Dagegen wer­
den alle Natur- und Industrie-Erzeug­
nisse des Triester Bezirks beym Eintritt in 
die österreichischen Staaten als fremde 
behandelt; und es sind nur seit dem iften 
Octbr. 1777 davon ausgenommen: destil- 
lirter Grünspan, Rosoli, Seifen, Kry­
stalle und Cremor-Tartari, Zucker und 
Syrup. Dice Artikel geben, wenn sie 
in Trieft fabricirt worden, einen geringern 
Zoll, als die aus der Fremde.

Es laufen zwar nach den gedruckten 
Verzeichnissen, in den hiesigen Hafen jähr­
lich über 5000 Fahrzeuge ein, unter de, 
neu sich mehr als 1100 einheimische befin­
den sollen. Daß dennoch unter dieser An­
zahl wenigstens fünf Sechstheile Fischer­
boote und, wie man sie hier nennt, Evers, 
seyn müssen, das versteht sich, und kann 
auch aus nachkommendem Verzeichnisse 
einleuchten.

Vom iften November 1779 bis den 31. 
Oekobcr i-go sind ni Trieft eingelaufen: 
5191 Schiffe von allen Arten. Abgesegelt 
sind dagegen 5206 S cl iffe. Die Ladun­
gen der erstem bestunden in 45,447 Ton­
nen oder Lasten, der ketztern aber in 36,563.

Vom iften Januar bis den 3 lften De­
cember 1780 warm, dem Verzeichnisse zu­
folge, 867 beträchtliche Fahrzeuge in den 
Hafen emgrkommen. Darunter waren

171 einlandische, 
Z79 Denbtianer, 
109 päbstliche, 
106 Neapolitaner,
46 Türkische und Griechische,
18 Genueser,
13 Raguser,

und 



und die übrigen Holländische u.s.w. Aus 
der Ä-njLi-t va merian ifchen, die fast 
die Hälfte des Ganzen betragen, wird je­
der Kaufmann, der Einsicht und Beur­
theilung hat, schliessen, daß es bey allen 
Anstalten noch an Aufmunterungen ge­
bricht, die das inländische Seewesen ver­
mehren , und Matrosen herbeyziehen 
könnten.

Der ganze Waarenbetrag bey der Ein­
und Ausfuhr läßt sich unter nachstehende 
Hauptrubriken bringen:

i)Die Ausfuhr über See 
von allen zu Lande angekom- 
menen Waaren betrug — Fl. 6,822,041

2) Die zur See eingekom­
menen und größtentheils 
landeinwärts verschickten 
Waaren — — 5,697,512

3) Die zur See eingekom­
menen und durch diesen Weg 
wieder ausgeführten, oder 
der sogenannte Oekonomie- 
handel. — — — 2,754,567

Hauptsumme — Fl. 15,274,120

Diese war um 1,321,740 Fl. stärker, als 
im abgcwichcnen Jahre.

Die erste unter den vorstehenden Rubri­
ken besteht größtentheils in einheimischen 
Natur- und Jnduftriezeugnissen, worun­
ter z. B. die Bcrgwerksprodukte, als Kup­
fer, Eisen, Stahl,-Zinn, Alaun, Vitriol, 
Berggrkm, Antimonium, Auripigment, 
Quecksilber, Braunstein und dergleichen 
mehr als 2 Millionen, der ungarische, 
ukrainische und slavonische Toback 5'00,600 
Fl.; die böhmischen Glaswaaren 400,000 
Fl.-; die ungarische-und mährische Pott­
asche aber über 370,000 Fl. ausmachten. 
Die Lcinewande, worunter größtentheils 
schlesische und theils sächsische begriffen 
sind, für beynahe 2 Millionen Gulden.

Die vornehmsten Artikel der zweyten 
Rubrik sind unter andern Baumöl für 
1,300,000 Fl. ; rohe und gesponnene 
Baumwolle für 550,000 Fl. : Kaffee 
550,000 Fl. ; Thee für 499,000 Fl. ; Zu­
cker 360,000 Fl. ; allerley Gattungen von 
Früchten für 332,000 Fl.

Die Hauptzweige der dritten Rubrik, 
nehmlich des Oekonomiehandels, waren 
Waizen, Reis, Baumwolle, Zucker, Oel, 
Kaffee u.s.w.

Das Hauptfach für Trieft ist der Spe­
ditionshandel, vermittelst dessen die see­
wärts eingekommenen Waaren, theils über 
Laibach, in die verschiedenen Gegenden der 
K K. deutschen und und ungarischen Erb- 
länder, theils über Görz und Villach, In- 
spruck und Salzburg ins römische Reich; 
die Wer Land angekommenen aber zur See 
weiter versandt werden.

Den meisten Handel treibt Trieft mit den 
benachbarten venezianischen, pabftlichen 
und neapolitanischen Küsten. Ausserhalb 
treibt es ansehnlichen Verkehr milden ver­
schiedenen Plänen m der Levante. Ja es 
fängt an, seine Schiffe bis in die Ostsee 
und nach Indien zu schicken. Der größte 
Theil aller Produkte aus Ungarn und dm 
österreichischen Provinzen kommt hier an, 
und wird weiter verschifft. Aber der Ver­
fasser des historischen Portefeuille irret sich, 
wenn er, vermuthlich nach Herrn V ü- 
sching, ein gleiches in'Ansehung aller 
Produkte von Italien anführet. Livorno 
empfängt und" verschifft mehr italienische 
Produkte als Trieft, zu geschweigen,. daß 
nach Genua, Venedig und mehrere Plätze 
zu Verschiffung mancher Artikel'und in 
Rücksicht auf die verbrauchenden Lander, 
weit vorzüglichere Lage besitzen.

Die Manufakturen und Fabriken dieser 
Stadt bestehen in einer Zuckcrrafsinerie, 
die großen Vertreib hat, 2 Wachsbleichen, 

vielen



dielen Rosolifabnken, die sahrlich über 
60 d,ooo ,-v a sä) en verschicken, in verschie­
denen Seif.n-, blauen Vitriol-, Kugel- 

• lackfabriken u.d Schiffsgeräthmanufak- 
turey.

Anekdoten.
Antipater schrieb einen langen Brief 

an Alexander den Großen, um dessen 
Mutter bey ihm verdächtig zu machen.

Alexander aber sagte, da er ihn gelesen : 
„Antipater weis? nicht, daß eine" einzige 
Thräne meiner Mutter tausend solche Brie­
fe auslöschen kann."

Nach der Schlacht bey keukora versi­
cherte Epaminondas feinen Freunden : daß 
ihm bey diesem Siege nichts liebe sey, 
als: daß er ihm noch bey Lebzeiten seiner 
Eltern zu Theil geworden.

Wcd;ieU doues. Königsberg, den 9. Januar 1789.
Amsterdam 41 Tage i L. vis. - 308 gr.

— 71 —
Hamburg 3 Wochen

4 306 1/2 gr.
i Rthlr. bco. - 138 gr.

.— 6 !—- • X X 137 1/2 gr.
Räudige holländische Dukaten - - - fi. 9 12 gr.
Unrändige dito , - ; s 5 9 3 gr. '
Alberts - Thaler rändig - 5 S $ 4 151/2

dito alte * 4 - - 4 13

Wir haben zum Verkauf des allhier auf der Vorstadt fub Litt. A. Nr. XIII 43. 
bel.egen und dem Gottfried Ka er ft en zugehörigen Grundstücks annoch einen 4ten 
Licitations-Termin auf den 2osten Februar 1789.000 unserm Deputate Herrn Stadt- 
Rath Hennings bezieiet, und können sich daher gedachten Tages Kauflustige um 10 
Uhr Morgens zu Rathhause melden, ihren Bott verlautbaren, auf den höchsten Bott 
aber, wenn sonst nichts im Wege stehet, des Zuschlags gewärtigen. Elbing, den 25. 
Novbr. 1788. Königl. Preuß. Stadt-Gericht.

Ein ohnweit dem großen Thor am Wasser gelegenes, neu aufgebautes massives 
Nahrungs-Haus ist aus freyer Hand zu verkaufen ; Liebhaber können sich sowohl des 
Preises als anderer Umstände wegen beym Mäckler Fchrmann melden.

Es ist ein Bund kleine und mittlere französ. Schlüssel gefunden worden. Dee 
Eigenthümer melde sich in der Buchhandlung.

Disse Klbi ngische Anzeigen sind Montags mrd Donnerstags in der hiesige» 
Buchhandlung und auf allen Königl. Postämtern zu haben.


